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1296 DIE BERNER WOCHE

POLITISCHE ^CüNDSCHAU
Ruck nach links

-an- Der /hesv/a???/ <fer iVttf£o»«/ra#s-«?aAfe» hat den er-
warteten Ruck nach links, dazu aber die grfejcAft/Wftewife
SLVWte de?- antZer/i f/rossew Parteie« gebracht. Von den

«Splitterparteien» ist jedoch keine «bis auf den Bodensatz
a?(.sY/era««d» worden, wie sich manche Freunde einer «end-
gültigen Stabilisierung der Verhältnisse» geträumt hatten.
So bleiben also weiterhin die Rudimente von Bewegungen,
die hoffen, später einmal wieder frischen Wind in die
Segel zu bekommen. Die Schwächung ist nicht derart,
dass sie «alle Hoffnung fahren» lassen müssten. Nicht zu

vergessen ist die «Parteitreue», die den Kern einer Truppe
auszeichnet, und zwar in allen Lagern. Auch die «Splitter-
Parteien» haben eben ihre Parteikerne, die festbleiben,
auch wenn die Mitläufer sich einmal zerstreuen und andern
Göttern nachlaufen, den Allmächtigen unter den Mäehti-
gen. wenn es das Geschick will. Es ist dies in mehr als
einer Richtung zu bemerken: In So/ofAt/r» drang eine neu
aufgezogene Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei nicht
durch, schwächte aber die «historischen» K. K. und Frei-
sinnigen. In %ür?'cA vermochte nicht einmal der Spott der

grossen Parteien über den Hausstreit der Fnabhäp-'gen
den Mandatbestand dieser Partei zu schwächen, falls man
ihr den gewählten «Dissidenten» zuzählt. In Bern hielt
auch der Kern der Jungbauern, welche von ihren drei
Mandaten nur eines einbiissten, stand.

Die Getzü/wer <tes ßenwews si»d d?'e Soz/a/dewto&ra/e«,
welche die sieben neuen Mandate und vier weitere erober-
ten. Hätte" die totale Aussöhnung nach links funktioniert,
oder könnte man der Partei die als nicht wählbar erklär-
ten «Nicolisten» in Genf und in der Waadt zuzählen, wäre
der Vormarsch noch erheblicher. Die stille Sabotage in
Basel und die Wahlabstinenz der «Arbeiterliste» im
Welschland verhinderte diesen «vollen Sieg». £B» et»
A/awda/ sfärVre/- fte/wf ömcä (fie BGß-Barfe?', die in Schwyz
einen neuen Vertreter gewonnen, in Freiburg den einen ver-
loren und in Bern ihre Sitze von 10 auf 11 erhöht hat, zu-
rück. Als Fazit der Wahlen wird man sagen können: Der
sozialdemokratische Bundesrat» ist fällig. Aber bekannt-
lieh beharrt die Linke auf mindestens 2 Sitzen unter den
Sieben, und auf das Recht, ihre Leute selbst zu nominieren.

Abschluss der ALoskauer-Konferenz
< B«s tdcAfigrsfe y>oßfw>cAe Em(/«?'s granze» zweife»

MV/Gmej/e.s-», das auf den 2. November 1943 herausgekom-
mene gemeinsame CowÄtw/gwe der drei Mttsse»?ni»/sfer
,1/o/o/ou', Corded ßwd «wd Lr/e«, mit unterschrieben row?.

r/dwesi.s'cAew BofscAö/fer, liegt nun vor und wartet auf die
«Beurteilung durch die Weltgeschichte». Eine Beurteilung,
die heute noch keineswegs feststeht, wie wir vorweg be-
merken wollen.

Während der Konferenzdauer wurde aus Amerika und
England immer wieder optimistisch gemeldet, dass alles
über Erwarten gut gehe, dass der gute Geist der Bereit-
sehaft bei allen Teilnehmern vorhanden sei. Nach der Ab-
reise des amerikanischen Militärdelegierten vernahm man,
dass ßoosewed ro« einem «wnjyeAewe» LY/oß/» gres/wocAe»

H. Stadelmann, der GofdscAmied /ür jedermann
Bern, Theaterplatz 1, Telephon 3 44 49

habe. Indessen verdient eine andere Aeusserung des UtvL
Präsidenten festgehalten zu werden. Er sagte, die verant-
wortlichen Regierungen hätten sich wrcAf i» Has iVefe gre-
/SArKcÄer DisAwssiowew öfter GrewzzieAtrwj/e« ftegrefte«. In
der Tat lässt das Communiqué von Moskau jede Andeu-
tung darüber vermissen, wie die Gebietsansprüche der
Grossen und der rivalisierenden Kleinen geregelt werden
sollen. Die rwssrscAe 7'Aese, c/ass zmwöcAäY der AYA?/ j/e-
«:o««e« werde« wrwsse, Aaf ««/ der grawze» Linie r/esieryt.
Die Friedertskonferenz soll sich mit den Problemen befas-
sen, wenn es Zeit ist, nicht vorher! Das Wichtigste für den
Augenblick war, «des aas dem IFej/e zu raunten, was der
A/âc'AfeAoaBïion gießen die McAse gre/ö/wß'cA werden
/ro'nnfe. Dazu gehöien Grenzdiskussionen. Man hat sie in
aller Form «aus der Welt geschafft»,- das heisst, sich jede
Diskussion darüber versagt und verboten,- solange die
Achsenmächte im Felde stehen. Das ist in der Tat ein
ungeheurer Erfolg, und zwar ein Erfolg der Russen. Sie
gewinnen freie Hand, sich aller Gebiete zu bemächtigen,
in welche ihre Offensive sie zu tragen vermag. Ein «fait
accompli», das auf diese Weise geschaffen wird, stellt
später, an der Friedenskonferenz, «e?«e zu fterücÄswAG-
r/e«de TaLsacAe» dar, an welcher die andern diktierenden
Mächte nicht so leicht vorbeikommen werden.

Die zweite Front
wird im Communiqué ebenfalls «?'cA/ erwäAwL Stalin hat
in einem Trinkspruch die Generäle CtorÄ und /l/owff/omdrw,
hochleben lassen. Dies zu einer Zeit, da die russischen
HÖfcPfüh'rer 'AdAucAIA ""in der taünscßen Steppe, MaßV
wows/d und Kow/ew im Dnjeprbogen die Erfolge erringen,
welche den beiden Angelsachsen in Italien von den Deut-
sehen so schwer gemacht werden. Man möchte im Trink-
spruche des russischen Diktators beinahe einen Wink se-
hen, und eine Andeutung, was geschehen müsse, wenn
Moskau vollen Respekt und Zufriedenheit bekunden könne.

Das Schweigen des Communiqués über die «zweite
Front» kann als Zugeständnis der Russen gelten, gleich-
sam als Gegenstück zum Schweigen der Alliierten über
die Grenzfragen. Die Londoner Pressekommentare vor
Ausgabe des Dokuments wollten wissen. London und
Washington hätten versprochen^ vor de«? A/ärz L944 die
(/rosse M^ncLe au/ HFesfeuropa zu tmferweAme«, und ein
Abkommen über diesen Punkt sei getroffen worden. Nichts
wurde hernach über ein solches Abkommen bekannt. Man
darf also ruhig behaupten, dass alles in der Schwebe
bleibe, wie bis anhin.

Vergleicht man die zwei grossen Konzessionen, welche
die «Einigung von Moskau» ermöglicht haben, möchte man
sagen, es habe scheinbar überhaupt nichts Wesentliches
herausgeschaut. Scheinbar! Ist nicht von den Russen bei
jeder Gelegenheit verlangt worden, die Angelsachsen
möchten endlich etwas Wirksames unternehmen, um die
russischen Armeen zu entlasten? Wurde bei den Alliierten
nicht immer wieder «gebohrt» und gefragt, was Russland
eigentlich im Sinne habe, und hiess es nicht, Stalin müsse
seine Karten auf den Tisch legen und bekennen, was seine
Ziele seien, territorial und sozialpolitisch? Und nun sagt
jeder und macht eine Verbeugung dazu: Wir fragen gar
nicht weiter! Hauptsache: Wir beschliessen, einig zu biei-
ben und auf jeden Fall zunächst gemeinsam das Bären-
feil zu erbeuten! Wie wir es verteilen, darüber wird zu
reden sein, wenn wir es einmal haben
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^.ucîc nst^! linlcs

-UN- ver à /Vâou«//-aàu?a/âe». I>at Inn er-
warteten Runk nanl« links, <Iu/.n aber «lin «//ö/näd/ö/beaäe
Z/är/re äe?- aaäer,, //rossa» /'«///«aLn ssebraekt. Von den

»Zplittvrparteiva» ist jvdocb keine «bis auk dei« kodensat/
au«A«ràm/» worden. vin sink msnoke Lreuude einer «end-
ssültissnn Ztal»!lisierunss der Verkältnisse» sseträumt Kutten.
Zo kkîikvn also weiterkin «!in Rudimente vau Lewessunssen,
«lin Kokken, später einmal wieder krisobea Win,i in «lin

>ess«d /.n bekommen. vin Znkwänkunss ist ninkt derart,
«lass sie «alle Rakknunss lakren» lassen müssten. Nickt »u

vergessen ist «lin «Larteitreue», «lin «lnn kern einen Lrupp«
aus/«u«d>i>et, und /.van in allen Lassern. /1unl> «lin «Lplitter-
Parteien» kaben nknn ikre Rartvikerne, «lin kestkieiben,
uni'k venu «lin Mitläufer sink einmal zerstreuen und andern
Oötteri« nanklauken, «l«n> rVIIinänktissen unter «lnn Mänkti-
ss«>n. wenn es «Ins Oesnkink will. Ls ist «lins in mnkr als
einer Rinktunss /«« bemeiìen: In Zo/o/äard «lranss eine neu
»nfsse/ossene Luunrn-, Oewerbe- un«l Lüi'ssers>artei ninkt
«lnrck, snkwänkte aber «lin «kistvrisckev» k. L. uiui Lrei-
siuniss«»«. in 75är/ä vernianktn ninkt einmal «ler Zpott «lnr

grossen Larteien über «len llausstreit «ler l'nakkü^ "'<>'nn

«lnn Mandatbestand «liesnr Rartei zu snkwäeken, tails man
ikr Ken ssewäklten «Dissidenten» zu/äklt. In Lern kielt
aunk «ler kern der dunsskauern, welnke von ikren drei
Mandate,« nur eines ninbüsstnn, stand.

Die Vau/»»er «à Könnens sin«/ Kie Zoe/a/äamo/cra/a».
vi-lt'ke «lie sinken neuen Uanilate und vier veitere,Lr.oker-
ten. Ilätte' die totale àssôknunss nank links funktioniert,
oder könnte n>an «ler Rartei «lie als ninkt wäkibar erklär-
lnn «Ninolisten» in Vent und in «ler Waadt zu/äklen, wäre
«ler Vormgrsnk nonk erkeklioker. Die stille Zabotasss in
Lusnl un«l «lie Waklabstinenz «ler «r^rbeiterliste» im
VVelsnklanil verkiuâerte «liesnn «vollen Liess», s/m àànâ/ «târà /ca/u7 aaâ â LVK-Kur/e/, «lie in Zokwys
einen neuen Vertreter ssewonnen, in Lreil»urss clen einen ver-
loren un«l in Lern ikre Zitze von It) auk II erkökt kät, zu-
rüi'k. rVIs La/.it «ler Waklen wir«! man sassen können: ver
s«>zia!«lemokratiseke Lundesrat» ist tälliss. «Vker bekannt-
link kekarrt die Linke aut miinlestens 2 Zitzen unter «len
Ziel«« n, »n«l a»t «las Lenkt, ikre Leute selbst 7u nominieren.

«Das «nio/è/iAs/e zvoKàà'Kre«A«ê« à Armse» s«?«dà
ILa///«r/e«/<?s», «las ant «In» 2. November 1943 kerausssekom-
mene ssemeinsame vomm»/?/«/aá «à- àê «4«sae»?»miàr
.l/o/o/om, Ooräe// K««// a»«/ //«/er«, mit untersekrieben nom
«/«/»es/sa/m,, Ko/sâa/7ar, liesst nun vor und wartet aut «lie

«Leurteilunss durnk «lie Weltssesnkinkte». Line Leurteilunss,
«lie lieute nonk keineswesss leststekt, wie wir vorwess be-
merken wollen.

Wäkrend «ler konkerenzdauer wurde aus Amerika und
Lnssland immer wieder optimistisnk ssemeldet, «lass alles
über Lrwarten ssut sseke, dass der ssute Veist der Lereit-
sekatt bei allen l'eilnekmern vorbanden sei. Nank der áb-
reise des amerikanisnken Nilitärdelessierten vernakm man,
dass Koosevett non àem ««nAàure» Kr/o/«/» Aes/rroe/len

lî. LtsâsIlNSNN, der s?o/àc/tm/ed /ür /sdermann
Lorn, ?kesrers>là 1, 'I'sIepUori 3 44 49

kabe. Indessen verdient eine andere /reusserunss des
vräsidenten kestssekalten 7u werden. Lr sasste, die verant-
wortlinken Ressierunssen Kutten sink niât in às /Vets «/<?-

/ü/«r/io/«er Oisà^àen //ber t?reHssieàn</e» beAsösn. In
der Lat lässt das Vammuniquè von Moskau jede Nndsu-
tunss darüber vermissen, wie die Vebietsansprünke der
Vrossen und der rivalisierenden Lleinen sseresselt werden
sollen, vie r««sà«'/m '/'/«ose, «àw sunuàt àr Krie«/ «/e-
êronnsn A«erc/e,« màe, /««/ a«/ à/' Aansen Linie //esie«//.
Die Lried6ilskonkeren7 soll sink init «len Lroblemen bêlas-
sen, wenn es Xvit ist, ninkt vorder! Das Winktissste kür den
Nussenbliek war, a//e.s à Kem ILeAe su räumen, -ms« äer
d/äeä/e/«!o«/i/ion «/«/«/en «/ie Neä.se Ae/äär/icä meräen
/rönn/e. lvasu sseköien Vren7iliskussionen. Nun kut sie in
aller Lvrm «aus der Welt ssesokalkt»^ das keisst, sink jede
Diskussion darüber versasst und verboten, solansse die
/leksenmäekte im Leide steken. Das ist in der Lat ein
unssekeurer Lrlolss, un«l 7war ein Lrlolss der Russen. 8ie
ssewinnen lreie Land, sink aller Vebiete 7U bemänktissen,
in welnke ikre Offensive sie ?.u trassen vermass. Lin «kait
annompli», das aul diese Weise ssesnkakken wird, stellt
später, an der Lrivdvnskonkersos, «eine su SerSâsiâti-
Asnä«? Latsaâe» ä«r, an welnker die andern diktierenden
Märkte ninkt so leinkt vorbeikommen werden.

Die /weite Lr o nt
w ird im Oommunique ebenfalls n«o/«/ ermäänt. Ltalin bat
in einem Lrinksprunk die Oeneräle v/ar/e und /l/on/c/omà,
l>onkieken lassen. Dies /u einer «seit, da die russisnken
LNirküKrer 7'o/bunMn ii« der taûri'sek'ën Stoppe, Mâ
?«o?r«/ri und Kcm/em im Dnjeprbossen die Lrkolsse errinssen,
wmlnke den beiden «Insselsanksen in Italien von den Deut-
snken so sekwer ssemankt werden. Man mönkte im Lrink-
sprunke des russisnken Diktators keinake einen Wink se-
ken, und eine Nndeutunss, was ssesnkeken müsse, wenn
Moskau vollen Respekt und Lukriedenkeit bekunden könne.

Das Lnkweissen des Oommunicpies über die «/weite
Lront» kann als Lusseständnis der Russen sselten, ssleink-
sam als Oessenstllnk /um Lnkweissen der Alliierten über
die Oren/krassen. Die Londoner Rressekommentare vor
àsssabe des Dokuments wollten wissen. London und
Waskiüsston kätten versproeken, vo»- äem 4/à 7944 «Ks

proase ^lttaâe au/ ILe«teu/'o/?a su uutemâmeu, und ein
Abkommen über diesen Lunkt sei ssetrollen worden. Ninkts
wurde kernank über ein solnkes Abkommen bekannt. Man
dark also rukiss bekaupten, dass alles in der Lnkwebe
bleibe, wie bis ankin.

Verssleinkt man die zwei ssrossen Lon/essionen, welnke
die «Linissunss von Moskau» ermösslinkt kaken, mönkte man
sassen, es kabe snkeinbar überkaupt ninkts Wesentlinkes
kvrausssesnkaut. Lekeinbar! Ist ninkt von den Russen bei
jeder Velessenkeit verlansst worden, die Nnsselsanksen
mövkten endlink etwas Wirksames untvrnekmen, um die
russisnken Nrmeen /u entlasten? Wurde bei den Nlliierten
ninkt immer wieder «ssebokrt» und ssekrasst, was Russland
eissentlink im Zinne kabe, und kiess es ninkt, Ltalin müsse
seine Karten aul den Lisok lessen und bekennen, w^as seine
?ne!e sei«»«, territorial und so/ialpolitisnk? Vnd nun sasst

jeder und maekt eine Verbeussunss da/u: Wir krassen ssar
nickt weiter! Lauptsanke: Wir besnkliessen, einiss /u blei-
ben und aul jeden Lall /unänkst ssemeinsam das Lären-
kell /u erbeuten! Wie wir es verteilen, darüber wird /N
reden sein, wenn wir es einmal kaben!



Nach den Wahlen herrscht in den Wahlbüros beim Auszählen der einge-
legten Stimmzettel eine emsige Tätigkeit, die sich auf mehrere Tage und
Nächte erstreckt. Unser Bild zeigt diese Arbeit in Bern, wo nicht weniger
als 13 verschiedene Listen eingelegt wurden und 33 Nationalratssessel besetzt

werden mussten.

Die Setzmaschine, die unentbehrlich für jeden Zeitungsdruck ist und mit der.
wie auf einer Schreibmaschine der Zeitungstext „geschrieben", dabei aber
gleichzeitig Zeile für Zeile in Blei gegossen wird, kann jetzt den 50. Geburis-
tag feiern. Erstmals wurde sie an der Weltausstellung in Chicago 1893 durch

den Erfinder Ottmar Mergenthaler präsentiert

Als Nachfolger von Prof.
von Mandach hat die Direk-
tion des Kunstmuseums Bern
einstimmig Privatdozent Dr.
Max Huggler zum neuen

Konservator gewählt

In Bümpliz hat Landwirt Hofer eine
Halbzuckerrunkel im Gewicht von
17,5 kg geerntet, die eine Höhe von

1,10 m aufweist

Am letzten Samstag wurde die Kunsteisbahn Ka-We-De eröffnet,
die dieses Jahr ihr zehnjähriges Bestehen feiert. Unser Bild

zeigt den regen Betrieb am Eröffnungstag

D i e i V e r's c h i e b u n g der Gesichtspunkte
von jeder Theorie auf die Ebene des praktischen Handelns
scheint übrigens auch in der Westfrontfrage durchgeführt
worden zu sein. » Denn in den Sätzen des Communiqués
gewinnt man allerlei Anhaltspunkte dafür, dass der rus-
sische Verzicht nicht ohne gute Gründe möglich wurde.

«ßwgNstfe Zwsawwttewfiwftejf m (fer Fo/#ÖÄra«</ rfes M-
fites», Ka/hto/urio« uwcf /?wrieo//wwwr/ rh/er /emuV/c/m«
Läwtier» dieser Satz schliesst allerlei Unausgesproche-
nes ein. «/l//e a/s «orireWb/ erac/tfefew AfaiS«dA;»e», mm
c//e de« Feinden jj/ésVeKVew FordeirMnflten ow/ m/ne/' «m si-
cAer«» hier sehen wir am deutlichsten den Sinn der
grossen «Rahmenabmachung», der Grundlage einer enger
gestalteten Zusammenarbeit während des Krieges und
nachher.

Das Positive, welches wir dem Negativen, das heisst
den beidseitigen Verzichten, gegenüberstellen müssen, liegt
also in der <?«(/«'« fV/ÄZMttfiMöAwie rfer vier
««Vereinender. Ist nichts Definitives beschlossen worden,
so haben sie doch Orr/««e fite.sc/w//h«, um die Beratungen
dauernd aufrecht zu erhalten und den veränderten Ver-
hältnissen entsprechend definitiven Beschlüssen näher zu

bringen: /« Lowc/ow wird die «/ro«.sM//arice Fw-ropoAomm/s-
«ion» crricA/e/, die studieren soll, wie sich das Zusam-
menleben «aller friedliebenden europäischen Nationen» er-
möglichen lassen werde.

Den eigentlichen «Ersatz» für den Beschluss über die
«Zweite Front» aber müssen wir in der Verlautbarung er-
blicken, dass «freimütige und gründliche ^wssjarac/tew
über d/e «mm Zmee/re einer -d&Mrzwwfit des Kriefites fitefitew
Den/.sc/dffnd «nd seine eM?o;»ätscÄe» FerMwdeVe» «« er-
r/rei/enden d/nssna/one/i» stattgefunden hätten.

Dieser Satz des Reuter-Kommentars zum Communiqué
will gut gelesen sein. «Abkürzung des Krieges», das ist
die russische Forderung, die hin und wieder unterstrichen
wird durch den Hinweis, welches Interesse die amerikani-
sehen Kriegsverdiener der Schwerindustrie an der Verlän-
gcrung hälfen. «Massnahmen ...» kann wiederum allerlei
heissen: Es kann auf baldige militärische Operationen ge-
schlössen werden — es kann aber auch erwartet werden,
dass man die Bearbeitung der kleinen Verbündeten
Deutschlands mit neuen Mitteln fortzusetzen gedenkt.

Verkürzen Sie die lange Bahnfahrt
mit dem neuen Bärenspiegei

PIIBItll! '!

l^iactt äsn Wakien ttsrrzckf in äsn Wakibüros beim ^u!2ättien äsr singe-
legten Stimmzettel sine emsige tatigkeit, äie zictt out mettrsre Vage unä
ttäcttts sn5tnsci<t. Unser kiiä 2sigf ciisse Arbeit in kern, wo niciit weniger
ois 1Z vsrzcttisäens tiztsn eingsiszt waräsn unä 22 kiationairowZSZZSi bezeigt

wsräsn mussten.

Ois 8er?mo5cttine. äie unenfbskriictt tun jsäsn ?eitung5äruc>< ist unä mit äer,
vie eus einer 8cttrsibmo5cttins äsr ?eitungstsxt ,.gs5cttrieben". äobsi ober
gisicttrettig Zlsiis für ?siis in Klei gegossen wirä, kenn jet?t äsn 8V, Leburts-
tag teiern, Erstmals v/uräs sie an äsr ^Veltaussteiiung in Oiiicago 1L?2 äurctt

äsn krsinäer Ottmar tvtergenttiaier präsentiert

^!s kiackfoigsr von kros.
von Klanäacii ttat äis Oirek-
tion äes Kunstmuseums Lern
einstimmig ?rivatäoisnt Or.
tvtax t-iuggisr 2um neuen

Konservator gewotttt

in öümpii! ttat tanäwirt i-iotsr eine
iäolbTuckerrunise! im Oewiciit von
17,8 ><g gesrntst, äis eins i-iöiie von

1.12 m ausweist

^m letzten 8amstag wuräe äis kunstsisbotin Ka-Ws-Oe eröffnet,
äis äiesss tattr iiir isknjäkriges keststtsn feiert, Onser öiiä

Zlsigt äsn regen kstrisb am Eröffnungstag

D i e ' V e r s c h i e b u n g der Gesichtspunkte
vcin jeder Theorie Aus die kbene «les prakklscken liarulelns
scheint übrigens auch in der Westkrontfrago durchgeführt
worden 7,u sein. - I)«tt>n in den Käthen des Oonnnunirsuâs
gewinnt man »Ilsrlei ^.nkaltspunkt« âakttr, dass der rus-
sîsolìs Versieht nicht ohne gute tlrttnde möglich wurde.

«àgtsike Â/sam»»enaàtt iu à- Kor/Märu/ZA à
s/s«», kn/7ità/io,r u??c/ a//sr /6àr//ic/lo^
7>ààr» dieser Kàt2 schliesst allerlei Dnausgesprocke-
nés ein. «/s//e à no/menâ/ evae/t/e/sm Ua»»na/î»?rm, «m

à f/s» /'Vinr/su Aesêe/Z/em />'or«/<?nmAe» au/ immer su «i-
<"/?????» liier sehen wir um deutlichsten den Kinn der
grossen «llahmenabnrachung», <ler Drundlags einer enger
gestsltewn Zusammenarbeit während des Krieges und
nachher.

Das Dositive, welches wir dem kegativen, das heisst
den bsidsvitigen Versiebten, gegenüberstellen müssen, liegt
also in der »'dir e«r/e/» /<'///t/tt»f//m/tMß à' nier d/à'/à
«uêereàauà. 1st nicht« Dekinitives beschlossen worden,
so haben sie deed 0/M»6 um die Beratungen
dauernd aufrecht xu erimîten und den veränderten Ver-
bältnissen entsprechend definitiven Beschlüssen näher 7»

dringen: /» Bor,r/o» mirc/ à «^on«u//a/iue àrvMàmmis-
/non» erric/î/e/, die studieren soll, wie sied das Russin-
menleben «aller friedliebenden europäischen Kationen» er-
möglielien lassen werde.

Den eigentlichen «krsat?» für den öesehlusz über die
«Zweite hront» aber müssen/wir in der Verlautbarung er-
blicken, dass «freimütige und gründliche
ii/mr â sum e einer ^dMrsuuA à kriec/es Aßf/en
/ten/.se/t/anr/ und »eine euroxààu Verdünde/sn su er-
s/reifeni/en d/n.ssna/onerr» stattgefunden hätten.

Dieser Kat/ des lteuter-kommentars 7.11m (lommuniczuê
will gut gelesen sein. - Vbküröung des Krieges», das ist
die russische kvrderung. die hin und wieder unterstriehen
wird durch den Hinweis, welches Interesse die amerikani-
sehen Kriegsverdiener der Kelrwerindustrie an der Verlän
gcrung halten. «Uassnalunen ...» kann wiederum allerlei
heissen: Ks kann auk lialdigg militärische Operationen ge-
schlössen werden — es kann aber auch erwartet werden,
dass man die Bearbeitung der kleinen Verbündeten
Deutschlands mit neuen Nitteln fortzusetzen gedenkt,

Vorkürzisn Lie die lange Lsbntskrt
rnit dem neuen Lärsnspieget

NZNIM^M 'j
»MW V' ' i r-FM" g'



Viel Raum nimmt das HQ. einer britischen Brigade irgendwo an der
Front in Süditalien nicht ein. Es besteht aus einem schweren Camion und
einem daran angebauten Zelt und sieht eher nach einem Weekend-Idyll
aus als nach einem Ort, von wo aus entscheidende Operationen dirigiert

werden

Pie eigentlichen Beschlüsse des
Communiqués,

die konkret angegebenen Ziele, haben die Welt überrascht:
Zwei nebensächliche Probleme werden in den Vorder-
grund geschoben. Oe.sYerrarA soB «AederersfeAe». /Adle»
.so// Gerr««ü'en gebe« /Ar dv'p gö'ZZige Mwsrö//«wg des Fa-
.scwswms. Nicht nebensächlich ist der dn//e ZtescAZMSs: Oie
Kr/egsver&reeÄer, alle deutschen Offiziere und Soldaten
und alle Mitglieder der NSDAP, welche auf Grund sorg-
fältig zusammengestellten Materials schuldig befunden
würden, in den besetzten Gebieten gemeine Verbrechen
(als solche werden die Exekutionen, die Geiselhinrichtun-
gen und anderes qualifiziert), begangen zu haben, sollen
on- jene Lä»der awsgeBe/e<r/ werden, in weZcAe» diese Fer-
brechen belangten wurden. Die Alliierten und Russen wer-
den /niZ beiner de?//scAp» flegfiernng einen lFe//ewsZdi-
sZand oder Frieden scAZiessen, die nicbZ diese AwsZ/e/e-

r/mg der M»geAZag/e« wrninw/Z. Bis ans Ende der Welt
sollen sie verfolgt werden.

Wir sehen, es ist in Moskau wenigstens ein wichtiger
Punkt geregelt worden! Man wird sich noch fragen müs-
sen, was diese ausserordentlich scharf und zielsicher ge-
formte «Waffenstillstandsforderung» für besondere Zwecke
verfolgt. Beachtet man, wie allgemein und unbestimmt
die meisten übrigen Abmachungen lauten, oder wie die
wirklichen Inhalte verschwiegen werden, dann versteht
man die Offenheit: 'Sie richtet sich a« die Oe//e«,ZZicM'eiZ
der geg»er/acAew Löwder. Bezeichnenderweise spricht die
Erklärung von Moskau m/r von «AiZieri.scbew SZreiZÄrä/-
/en», die sich Grausamkeiten zuschulden kommen Hessen.
Die Ungarn, Rumänen, Bulgaren, Slowaken, die Kroaten
und Finnen werden nicht ins gleiche Band genommen.

Aber auch die deutsche Oeffentlichkeit, jene anonym
und unsichtbar gewordene «andere Meinung» in Gross-
deutschland, die sich heute höchstens durch Passivität und
Gleichgültigkeit bemerkbar machen darf, soll erreicht
werden.

Die Reaktion des deutschen Volkes
ist es also, auf welche die psychologisch wohlberechnete
Erklärung der drei Aussenminister zielt. Deshalb wird
die FwArerscAicA/ mcAz nwr angegr///en, sonder« ange-
AZag/. Nicht wie irgendein früherer «Kriegsherr» steht
heute der deutsche Diktator unter dem Schutze jener still-
schweigenden Abmachung, die Könige unter sich trafen,
als sie noch «legitime Herrscher» waren und auch ihre
Gegner als Legitime behandelten, ihre Heere zwar schlu-
gen, ihre Reiche vielleicht dezimierten, aber nicht ver-
nichteten.

Als Hauptschranke zwischen den Invasionstruppen und den Achsenmächten
in Italien wurde der Volturno betrachtet, der aber jetzt von den ameri-
kanisch-britischen Streitkräften überschritten wurde. Nun sind britische
Pontoniertruppen dabei, neue Uebergänge für den alliierten Nachschub

zu schaffen

Es ist dips das Neue in der Geschichte, die in immer
wildern Kaskaden dem Ende eines Zeitalters zutreibt:
Der gegnenscAe FAArer mi/sa?»/ se/raere PaZadmen. und Be-
/eAZôe/ren/en nnrd 21/m vornAerem nicAZ oZs gZe/c/wer/ig
AeAandeZZ. Einen Bonaparte verbannte man noch nach
Sankt Helena — einen Adolf Hitler samt seiner Partei
aber will man vor die Kriminalgerichte jener Länder stel-
len, die er erobern und kriegsrechtmässig verwalten liess,
wobei die Verwaltung, sofern sie sieh gegen Sabotage der
Unterworfenen wandte, zum Verbrechen wurde. Mit an-
dem Worten: Unter Strafe wird letzten Endes die Eröff-
nttng des zweiten Weltkrieges gestellt, dessen logische
Folgen eben die «Kriegsverbrechen» sind.

Das deutsche Volk, dies ist der Sinn der Moskauer
Verlautbarung, vernimmt also zum erstenmal, dass es
keinen Waffenstillstand erhält, sofern es keine Regierung
besitzt, die ihn abschliesssen kann — und die gleichzeitig
die Verpflichtung übernimmt, das heutige Regime in »ei-
nen Spitzen den Gegnern gefangen auszuliefern. Vermut-
lieh hat nun, im Sinne dieses Programms, das «deutsche
Befreiungskomitee» in Moskau in Aktion zu treten und
das deutsche Volk zu bearbeiten. Inzwischen geht da»
Ringen an der

russischen Südfron't
pausenlos weiter. Die Armee» von Mans/e/ns haben sich,
unter Zurücklassung des meisten schweren Materials, teils
durch den «Flaschenhals» des östlichen Krimzuganges,
teils westlich an den untern Dnjep'rlauf zurückgezogen.
Eine unbekannte Zahl versprengter Abteilungen befindet
sich noch in der Steppe, die am 2. November so ziemlich
von den Russen beherrscht und an allen Ausgängen abge-
riegelt war: Vor den grossen Uebergängen bei CAm'o»,
BeresZaw und A'/Ao/joZ sind Barrieren errichtet worden, um
weitern deutschen Abteilungen den Zutritt zu den Ufern
zu wehren: Zwischen diesen Orten haben die Truppen
Tolbuchins den Strom fast überall erreicht. Die Zugänge
zur Krim sind abgeriegelt. Am 1. November fiel PereAo/?
in die Hände der Angreifer, während im Osten der Vor-
marsch gegen Dschanskoj begann. Die Halbinsel, die un-
gefähr die Grösse Siziliens hat, ist nun zum «Igel» oder
zum «Kessel» geworden, wie man will. '

Inzwischen dauert das Bmgpn bei Knwoj Bog an.
Deutsche Gegenangriffe hielten die russischen Spitzen auf
und bremsten vor allem auch den Stoss gegen Mpos/oZon;o.
Die Entscheidung naht hier mit der Up&erscAmY««g r/p*
S/ron/s dnrc'A TWftttcAü«.«? Zb'?v'.s/o»p» /»? Sndp», fw RArA-en
der dpw/scAp» Pos/Bonen.

Viel kaum nimmt cias hsQ. einer britischen Kriga6e irgsnclvo on rter
^ront in 5ü<titaiien nickt sin. ^s bsstskt aus einem sckvsren Lomion uncl
einem ctoron angebauten ?sit uncl sieht eher nach einem Weei<snb-!<j/ii
aus ois nach einem Ort, von vo aus entschsiciencie Operationen clirigiert

»erclen

vie eigentlioden Lesodlüsse àes
0 o m m n niq uês

àie konkret angegebenen Ziele, baden àie Welt uberrasedt:
Zwei nebensäodliede Probleme weràen in àen Voràer-
grunà gesedoben. Oes/erreie/i so// «nier/ere? «/ede». //a/iem
soi/ Ossrarpien c/eben /ür c/ie vö//iAe Li/«ro//«NA à /«'n-

«eàms. MZodt nedensàeklied ist àer àitte ôesâàsr Oie
LrieA.svarbreoà, alle àeutseken Ottl«!ere n n ci Zoiàaten
unct alle Mitglieâer ci o r V.AlWP, welede nut O ru n ci sorg-
taltig «usammedgestellted Materials sokulâig dànàen
wiìràen, in àen besetzten Oebieten gemeine Verbreeden
(ais soleds weràen à Lxekutionen, àie Oeiseldinriedtun-
Ken unà anâeres qualiki«iert), begangen «u Kation, seilen
«M /ens I^ê»à KA»g-e/i«/ecr/ «te/'èà^ à îoe/âew àse Ler-
breabe» beAanAâ «tuàn. Die Alliierten unci Russen ver-
lien mit /reiver à?s/5âe» ReAier?/»p eivev ILa/ievs/i//-
sà«ê oà «âàse«, à «iâi c/iess ^î/Me^s-
àKA à vornimmt. Lis ans Lnàe àer Welt
sollen sie vertolgt weràen.

Wir selten, es ist in Moskau wenigstens em wied tiger
Runkt geregelt woràen! Man wirà sielt noelì kragen inüs-
sen, was àiese ausserorâentliod sedark uncl «ielsieder go-
korinte «Waktenstillstanàskorâerung» kür besonàere Zwecke
vertolgt. öeaolttet man, wie allgemein unà unbestimmt
àie meisten ädrigen Vbmaedungsn lauten, oàer wie àio
wirkliolien Indalte versedwiegon weràen, àann verstedt
man àie Ottendeit: Lie riodtet sied an c/ie Oe//s?»//ic/?/rei/
c/e-r Aepverisc/ccm Oans/er. Le«eiednenàerweiso sprîedt àie
Lrklärung von Moskau m/r von «/»//rrà/mv Z/rai/b/d/-
ton», àie sied (Grausamkeiten «usedulàen kommen liessen,
vie Lngarn, Rumänen, Bulgaren, Alowaken, àie Lroaten
unà Rinnen weràen niodt ins glsieds Lanà genommen.

Vber auod àio àeutsode Oekkentliedkeit, jene anonym
unà unsiedtdar geworàene «anàerg Meinung» in Oross-
àoutsedlanà, àie sied deute döodstens àured Passivität unà
Oleiedgültigkeit kemerkdsr maeden ciart, soll erreiodt
weràen.

vie Reaktion àes àeutsoden Volkes
ist es also, aut welede àie pszcodologised wodlbereodnete
Lrklärung àer àrsi Vussenminister «ielt. vesdalk wîrà
àie Liârk'raâiâ/ vio/c/ nî/r anpeAri/irv, .sovr/erv avc/c?-

à^t. dtiedt wie irgenàein trüberer «Lriegsderr» stedt
doute àer àeutsede viktator unter àem 8edut«e jener still-
sedweigenàen ^dmaedung, àie Länige unter sied traten,
als sie noed «legitime Rerrsoker» waren unà aued idre
Oegner als Legitime dekancieltsn, idre Leere «war sedlu-
gen, idre Reieke vielleiedt àimierten, ader niodt ver-
niodteten.

/>is hiauptscbrariics zwischen 6er> invasionssruppen uacl cien ^chssnmächssn
in italien «-urcie cier Voiturno betrachtet, cier aber jetzt von cisn amsri-
icanisch-britischen streiticrötten überschritten vurcis. biun sinct britische
sontoniertruppsn ciabei, neue btebsrgönge für cisn alliierten biachsckub

zu schotfsn

Ls ist àigs àas Voue in àer Oescdiedte, àie in immer
wilàern Laskaàen àem Rnàe eines Zeitalters sutreibt:
ver c/ec/»c?/'à/cc? Rii/crer mitsamt sm'aea /k,iac/i»o» uvct Le-
/äöetätSK mirct s«m vo/màà mât at,s AtààertiA
dâamtett. Linen Lonaparte verkannte man noed naod
Lankt Helena — einen Vàolk làitler samt seiner Rartei
ader will man vor àie Lriminalgeriodte jener Lânàer stel-
len, àie er erodern unà kriegsreedtmässig verwalten liess,
wodei àie Verwaltung, sotern sie sied gegen Ladotage àer
Lnterwortenen wanàte, «um Verdrecden wuràe. Lit an-
àern Worten: linier Atrate wirà letzten Lnàes àie Lrötk-
nung àes «weiten Weltkrieges gestellt, clessen logisode
Lolgen eden àie «Lriegsverdreoden» sincl.

vas àeutsode Volk, àies ist àer Zinn àer VIoskauer
Verlautdarung, vernimmt also «um erstenmal, àass es
keinen Watkenstillstanà erdält, sotern es keine Regierung
besit«t, àie idn adsedliesssen kann — unà àie gleied««!tig
àie Verpkliedtung üdernimmt, àas deutige Regime in sei-
nsn 3pit«en àen Vegnern gelangen aus«ulietern. Vermut-
lied dat nun, im Zinne àieses Programms, àas «àeutsede
ketreiungskomitee» in Moskau in Vktion «u treten unà
àas àeutsede Volk «u deardeiten. In«wiseden gedt àas
Ringen an àer

r u s siseken Züàtr o nt
pausenlos weiter, vie Lrmeen vor? à/an«teà daden sied,
unter /(urüeklassung àes meisten sedweren Materials, teils
àured àen «Llasedendals» àes östlieden Rrim«uganges,
teils westlied an àen untern vnjoprlaut «urüe.kge«ogen.
Line unbekannte Xadl versprengter Vdteilungen bekinàet
sied noed in àer Ateppe, àie am 2. November so «iemlicd
von àen Russen dederrsedt unà an allen Vusgängen adge-
riegelt war: Vor àen grossen Ledergängen kei
Lereàm unà Vi/copoi sinà Karrieren erriedtet woràen, um
weitern àeutseden Abteilungen àen Lutritt «u àen l'tern
«u wedren. /.wîseden àiesen vrten daden àie Kruppen
kolduedins àen Ztrom tast überall erreiedt. vie Zugänge
«ur Lrim sinà abgeriegelt. Vm 1. Vovemder kiel
in àie Ilânàe àer Vngreiker, wädrenci im Osten àer Vor-
marsed gegen vsedanskoj begann, vie llalbinsel, àie un
gekäkr àie Orösso Zi«iiiens bat, ist nun «um «Igel» oàer
«um «Lessel» geworàen, wie man will. '

In«wiseken àauert <às /ti,cc/e/c bei Wrdao/ Rop an.
veutsede Oegenangritte dielten àie russiseden Spitzen aut
unà bremsten vor allem aued àen Atoss gegen V/mVo/omo,
vie Lntsodeiàung nadt diei' mit àer Lc'be/sc/,,-c-iLcvc/ r/es
Z/ram.v àrâ //i?'isio??esc im Ziic/cm. im //iie/ce»
c/er s/m//.säen /'osi/ione».
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